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and Foretelling of uhamma: In the ıble according Fakhr al-Razı1« (S 183-195). In dıesem Be1-
ıTag (ursprünglıc einem 5Symposium »Christliche (jotteslehre 1m Orient se1it dem Aufkommen des
Islams ıs Zl Gegenwart«, Göttingen entfaltet e1INn türkıscher eologe, indem sıch auf den
1Im 1te. genannten mıttelalterliıchen Theologen und Kommentator ges stutzt, das zentrale
ema 1mM Gegenüber des muslımıschen Selbstverständnisses en und Christen dıe prinzıpielle
Identität der göttlıchen UOffenbarung In en eılıgen Schriften aller Tel Religionen, dıe nachträgliche
erfälschung (»tahrıf«) der lIora WIE des Evangelıums (ın iıhrem ortlau der In iıhrer Interpreta-
107 nd dıe In dıesen beıden enthaltene Weilssagung auf das Kommen des Propheten uhamma:

Insgesamt Iso vereınt cdieser Band einen bunten Strauß VO  — Beıiträgen, e mehr der weniger
gla dem (Gesamtthema untergeordnet eweıls für sıch wertvolle Informatiıonen Jefern der ber
AD weıterführenden Dıalog einladen.

olfgang Hage

eiInho agner, Protestantisch-westliche 1SS10N und syrısch-orthodoxe Kırche
In Kerala Von den nfängen bis 18540, Wıesbaden (Harrassowıitz) 2014 Il (3Öt-
tinger Orıentforschungen, eı Syriaca 39) 197 Seıiten Q 7834470642 7-

46,00
Es handelt sıch 1er dıie Veröffentlichung einer Heıdelberger Dissertation, dıie »sSschon VOT Jahr-
zehnten« entstan: (SO hne Nennung des konkreten Jahres der Herausgeber Martın Tamcke In SE1-
N kurzen Vorwort, und 1Im Literaturverzeichnis (S 1fe bıs 1969 berücksichtigt. amı
bleıibt natürlıch ausgeblendet, W ds> dıe Jüngere Forschung In den VEISANSCHCH z jer Jahrzehnten
ZAUT Geschichte der indıschen homaschrıstenhelr weıteren Erkenntnissen gezeıitigt hat, un: der
Herausgeber welist mıt einer langen Literaturliste In seinem Vorwort ann uch darauf hın ber ist
ıhm WIE uch olfgang Schwaigert, der diese Arbeıit aufspürte, darın zuzustimmen, das Ss1Ie »Immer
och 1e]| Wiıissenswertes« nthält und »IN manchen Aspekten e1INn Hılfsmuittel für die weıtere
Beschäftigung mıt der ematık« bıetet (S Z

Das Besondere dieser Dıissertation Wagners (der seinerseılts leiıder auf Vorbemerkungen Absıcht
un! Methode verzichtet) 1e9 darın, ass dıe Geschichte der abendländısch-reformatorischen
indısch-thomaschristlichen Ontakte anhand des reichhaltigen Archiıv-Materials des westlichen Part-
GTS rekonstrulert, dıe emühungen der »protestantısch-westlichen Miss1ion« dıe (mıiıt dem
Patrıarcha: Antıochla verbundene) »syrısch-orthodoxe Kıirche In Kerala« WIE uch zugleich Entwick-
lungen und Spannungen In dieser TC selbst uUrC dıe Briılle der abendländischen Akteure be-
TAaCNTteE: Im Zentrum selner Untersuchung sStTeE dıie Arbeıiıt der anglıkanıschen »Church Miıssıonary
DoCcIety« und der Rahmen ergıbt sıch damıt VO selbst VON den nfängen ihrer Ontakte ZALT
orthodoxen TC| der homaschrısten DIsS Z endgültigen Abbruch der Zusammenarbeit 1M Tre
1840, der letztlich worauf der Leser annn och Napp hingewlesen wırd och VOT dem nde des
19 Jahrhunderts ZUT Entstehung der selbständigen, reformatorisch gepräagten ar-1homa-Kırche
führt

In der Entfaltung seINES Ihemas olg agner gelegentliıch uch einmal VOT- der zurückgreiıfend
dem geschichtliıchen Gang der Ere1gn1sse, beginnend mıt einer Rückschau auf dıe eıt VOT dem ANT-

treten der (CM:  S Kap (»Dıie eıt der Kontaktaufnahme«, 3-18) Hıer skı771erTt dıe kırchliche
Sıtuation der Thomaschristenheit Begınn der nıederländischen Herrschaft 1m TEe 1663 (nämlıich
das Nebeneinander einer mıt Rom unlıerten und eiıner inzwischen mıt dem Patrıarcha Antıochla VCI-
bundenen syrısch-orthodoxen TCHEe), un: blickt auf ıe ersten abendländıisch-reformatorischen
Ontakte den orthodoxen homaschriısten bıs 7ZU Begınn des Jahrhunderts selıtens der Nıeder-
länder selbst. der anglıkanıschen Soclety IOr Promoting Chrıistian owledge und insbesondere WENN
uch letztlich ebenfalls hne weıterführende Ergebnisse der lutherischen Iranquebar-Missionare INn
der ersten Hälfte des 18 Jahrhunderts

unachs erfolgreicher Ollten sıch ber ann dıie abendländischen thomaschristlichen Ontakte
1Im Jahrhundert gestalten, denen Wagner seIn sehr 1e| umfangreicheres Kap I1 wıdmet (»Die
Church Missıonary Soclety und dıe syrıschen Chrıisten«, 19-179) DIie Geschichte dıeser Begegnung
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entfaltet In sıieben Unterkapıteln detaıillıert, WIE e mannıgfachen Okumente sSeINES Archıv-
Materı1als ergeben. Er nenn zunächst Zusammenarbeıt hinführende Entwicklungen« (Kap IET

die sıch schrittweıise ausbreıitende Herrschaft der britischen ast 1a Company mıt
einem dıe polıtısche a 1im anı ausübenden »Residenten« SseIr der anglıkanısche Kon-

ZUM durchaus wohlgesinnten orthodoxen Metropolıiten Dıionysius (bıs Orderte DıIie A
beıt der (CMS behandelt agner ann In den Kap H (»Anfänge einer Zusammenarbeıt«, 0-52
und I1L4 (»Die Periode ungestörter Zusammenarbeıt VO  - 1816 bıs 1825«, 71-102) VO Eintreffen
des ersten Miıssıonars ıIn Malabar (1816) bıs ZU Tod des den Anglıkanern gegenüber aufgeschlosse-
NCN Metropolıiten Dıionysius 111 (1825) I iese Daten umgreıifen den Höhepunkt der Aktıvıtäten der
CMS als einer »M1SSION of help« 1Im ZW al nıcht spannungsfreien Verhältnıis ıhrer Repräsentation In
Indıen selbst (Madras Corresponding Committee) ZU /Zentrum In London WIE uch Zn britischen
Resıiıdenten. ber doch mıt erfolgversprechenden Ansätzen einer inneren Reform der orthodoxen Kar-
che 1Im reformatorischen Sinne. Eingestellt In dıe ekonstru  10 dieser posıtıven ase hat Wagner
exkursartıg (als herausgehobenes e1ispie für den zwischenkirchliıchen Onta: das Kap H (»Die
Malayalam-Bıbelübersetzung«, das eınen VON ihm schon firüher veröffentlichten Aufsatz WIE-
derholt nter dem Metropolıten Dionysius seı sahen sıch ann ber ıe (MS-
Miıssıonare SCHTT  e1se VO  — den Orthodoxen zurückgedrängt. FKın VO Antıochener Patrıarcha:i ent-

andter Bıschof, der sıch urc se1in autoritäres Auftreten seinen Glaubensgenossen un! den Brıiten

zugleıich unbelıiebt machte, wurde ach 11UT wenigen Monaten (1825/26) des Landes verwiesen (Kap
H5 » DIe Ankunft VO  —_ Mar Athanasıus AUS Antıochıien Seine Deportatıon un dıe Nachwirkungen«,

103-118). ber auch der seilner orthodoxen Tradıtion bewusste Metropolıt selbst erwIies sıch als

Gegner er reformatorischen Einflüsse aqauf seine Kirche. un: den Weg ZU Abbruch einer och urz
hoffnungsvollen zwischenkirchlichen TZusammenarbeıt belegen dıe VO  z agner In seinen etzten

beıden Kapıteln ausgewertetien Dokumente » DIe eıt der Krise VO  — 1835 bIs 1836« (Kap 11.6, 119-

144), ıs ZUT Synode des Metropolıten ın Mavelıkara, Ae sıch en FEınfluss der (CMS auf dıe KITr:
che verbat, SOWIE ann ndlıch » DIie Folgen der Synode VO  Z Mavelıkara« (Kap DE 145-179),
e 1U och nachfolgenden Auseinandersetzungen gemeInsame Besitzansprüche miıt aDbDschlıe-
Bendem Gerichtsurteil (1840) das el Seıiten N1IC. befriedigte und mıt dıiıesem negatıven 7en
den Kontakt zwıischen CMS und orthodoxer Kırche In Indıen uch Juristisch eendetfe Im Anhang
(»Dokumentationen«, 181-194) abgedruckt sınd acht okumente der re 1834 bıs 1837/ AUS dem
Archıv des United Theological College Bangalore (Papers elatıng Ottayam ollege), dem CMS
1V London, DZW. dem des (CMS College Ottayam.

Der 1C auf Wagners Arbeıt insgesamt mıt der des Materıals, das SIC ANls 16 zıeht, De-
stätigt Iso dıe Entscheidung des Herausgebers, SIE uch ach langer eıt erscheıinen lassen;
und IMNan ann allenfalls bedauern, dass S1C NI1IC: sogle1ic publızıert wurde Denn da Wagners
Archıv-Materı1al schon el irüher uch L1UT das 1e7 hervorzuheben Yn Lösung unklarer atıe-

rungs-Fragen ıIn der Jüngeren Geschichte der syrisch-orthodoxen Thomaschristen beıtragen können.
Oolfgang Hage

ur Manukyan, Konstantinopel un Kaıro. DiIie Herrnhuter Brüdergemeıne 1Im
Kontakt ZU Okumenischen Patrıarchat und ZUT Koptischen TC Interkonfes-
s10nelle und interkulturelle Begegnungen 1mM Jahrhundert, ürzburg (Ergon-
Verlag) 2010 M Orthodoxıe, Orıient und Europa. 5 428 Seıten, eine Karte,
ISBN 978-3-89913-783-5, 65,00
DIie 1er 1mM Druck vorgelegte Dissertation (Göttingen 2009/2010) behandelt dıe Herrnhuter Ontakte
214 (O)kumenischen Patrıarcha un: Z Koptisch-OrthodoxenT In Z7WE1 selbständiıgen Einheiten
(»Konstantinopel« »Kalro«) VO:  —; z gleichem Seiıtenumfang, dıe einleıtend WIE abschliıeßen:
e1in gemeinsamer Rahmen gelegt ist. Miıt ıhm stellt anukyan se1n doppeltes ema In den Z usam-
menhang protestantischer/orthodoxer Ontakte se1it dem 16 Jahrhundert (»Einleitung«,
welst (»Einführung In das Ihema«, = Nnapp qauf den Charakter VO  — Zinzendorfs b7Zzw. Herrn-
Nufs Frömmigkeıt hın WIE auf das (aus der Missionsaktivıtät erwachsene) Interesse A den orthodoxen


